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Run - schau
Der Reichstag ist in dieser Woche wieder an

eine wichtige gesetzgeberische Arbeit herangetreten,
nämlich an die Erörterung der Novelle zum Börsen¬
gesetz. Am Dienstag begann der Reichstag die erst¬
malige Beratung dieser Vorlage und setzte sie auch
im Laufe der Mittwochsdebatte fort. Im ersten
Teile dieser Sitzung befaßte sich indessen das Haus
mit Wahlprüfungen, wobei die Wahlen der Abge¬
ordneten Fürst Bismarck(fraktionslos) und Blume»,
thal (südd. Volksp.) eine längere Diskussion hervor-
riefeu. Schließlich erklärte das Haus die Wahl
Bismarcks mit erheblicher Stimmenmehrheit für gültig,
diejenige Blumenthals für ungültig: auch die Wahl
des sozialdemokratischenAbgeordneten Braun in
Frankfurt a. O.-Lebus wurde für ungültig erklärt.
Bei der alsdann fortgesetzten Beratung der Börsen-
gesetznovelle entwickelte der Sozialdemokrat Schmidt-
Berlin seine Ansichten über Kapitalismus und Börse,
während der Zentrumsabgeordnete Burlage unver¬
hohlen seine Bedenken gegen die jetzige Börsennovelle
äußerte, die der preußische Handelsminister Möller
zu zerstreuen suchte. Am Donnerstag setzte das
Haus diese Debatte noch fort.

Im preußischen Abgeordnetenhaus hat die
längst erwartete große Aktion ihren Anfang genommen,
die Beratung der neuen wasserwirtschaftlichen Vor¬
lagen, in deren Erörterung das Haus am Donners¬
tag eingetreten ist. Wahrscheinlich werden sämtliche
Vorlagen nach Beendigung der Generaldebatte an
eine einzige Kommission verwiesen werden, die dann
während der Sommervertagung des Plenums die
Vorlagen durchzuarbeiten hätte, lieber das Schick-
sal derselben läßt sich einstweilen durchaus nichts
bestimmtes sagen, doch scheint die eigentliche Kanal¬
vorlage, der Gesetzentwurf über den Kanal Rhein-
Hannover schon jetzt auf Schwierigkeiten bei der
Rechten und beim Zentrum zu stoßen.

Die drei Millionen Mark zur Förderung der
Wohlfahrt der Eisenbahnbeamten , die die
preußische Regierung auf Geheiß des Kaisers vom
Abgeordnetevhause fordern soll, sind, wie jetzt bekannt
wird, zur staatlichen Förderung der von dem „Ver¬
bände der Bezirksvereine der Staatseisenbahnbe¬
diensteten" geplanten Krankenzuschußkasse bestimmt.

Der Führer des nach Deutsch-Südwestafrika zur
Bekämpfung des Herero- Aufstandes entsandten
Marineexpeditionskorps, Oberst Dürr,  ist nach
Deutschland zurückgekehrt. Angeblich sieht er sich
durch ein Herzleiden zu diesem Schritte genötigt,
aufgetauchte Gerüchte wollen indessen wissen, un-
überbrückbare Meinungsverschiedenheiten mit dem
Gouverneur Obersten Leutwein bildeten die eigent-
liche Ursache für die vorzeitige Heimkehr des Obersten
Dürr. Der bisher nicht sehr günstige Verlauf der
Operationen gegen die rebellischen Hereros ist aller-
dings nur geeignet, diesen Gerüchten Vorschub zu
leisten. Uebrigens heißt es, auch Oberst Leutwein
habe seine Demission als Truppenführer angeboten,
an maßgebender Berliner Stelle erwäge man daher
die Ernennung des Generalleutnantsv. Trotha zum
Oberbefehlshaber der noch weiterhin zu verstärkenden
deutschen Streitkräfte in Südwestafrika. Ziemlich
bedenklich steht es mit dem Gesundheitszuständeder
Kolonne Glasenapp aus , von welcher nach einer
Privaten Meldung aus Otjihaenea augenblicklich 44
Mann am Typhus darniederliegen.

In Deutsch-Südwestafrika ist ein Konsortium
m der Bildung begriffen, das die Errichtung eines
Pferdezuchtunternehmens  im großen Stile plant,
und zwar gestützt auf die günstigen Erfahrungen, die
die Schaferei-Genossenschaft im Süden des deutschen
Gebiets mit der vor einigen Jahren eingeführten
Angoraziegenzucht gemacht hat. Der augenblickliche
Pferdemangel im Ausstandsgebiet, bemerkt die National¬
zeitung hierzu, durch den unsere Operationen außer¬
ordentlich erschwert werden, zeigt klar, welche Dienste

uns in Südwestafrika eine stärkere einheitliche Pferde-
zucht leisten könnte.

Der Besuch des Präsidenten Loubet in
Rom  hat zweifellos einen glänzenden und eindrucks¬
vollen Verlauf genommen, so daß das Ereignis aller-
dings als eine Besiegelung des wiederhergestellten
freundschaftlichen Einvernehmens zwischen Frankreich
und Italien betrachtet werden darf. Dies ist nicht
zum wenigsten in den wiederholt zwischen König
Viktor Emanuel und Hrn. Loubet gewechselten Trink¬
sprüchen hervorgetreten, wobei indessen hervorgehoben
werden muß,  daß diese beiderseitigen Kundgebungen
einen fast ostentativ friedlichen Charakter trugen. Zu
der auf manchen Seiten erwarteten Zusammenkunft
Kaiser Wilhelms mit dem Präsidenten Loubet auf
italienischem Boden ist es nicht gekommen, dazu hätten
allerdings auch die Reisedispositionen des Kaisers
eigens geändert weröen müssen.

Die öffentliche Meinung in Frankreich  beschäftigt
sich zur Zeit vorwiegend mit dem Abschluß einer
russischen Anleihe  von 200 Will. Rubel und
zwar auf Grund von Schatzscheinen, welche die rus¬
sische Regierung auf 3 Jahre ausgibt und mit 5°/o
verzinst. Der Zinsfuß, der mit der Provision, die
auch noch die Banken erhalten, nahezu 5 /̂t°/» aus¬
macht, ist natürlich einigermaßen verlockend. Aber
auch die drei Jahre werden vergehen und dann
mögen sich die französischen Kapitalisten auf einige
Verluste gefaßt machen; denn diese Schatzscheine
müssen einmal in eine nieder verzinsliche Rente umge¬
wandelt werden.

Der Extrablatt - Schwindel  blüht wieder in
Berlin.  12 000 Russen getötet, so lautet der Inhalt
des Schwindel-Extrablattes, welches dieser Tage im
Zentrum und Norden Berlins vertrieben wurde. Die
Extrablatt-Schwindler verstehen ihr Geschäft, was die
Tatsache beweist, daß sie je nach der Stadtgegend
den Japanern oder Russen Niederlagen beibringen.
Leider finden die Extrablatt-Verkäufer unter denen,
die nicht alle werden, so zahlreiche Abnehmer, daß
das Geschäft noch immer als lohnend bezeichnet
werden kann.

Berlin,  28 . April. Der frühere Heilgehilfe
Hugo Walter, gebürtig aus Bischofswerdai. S .,
wurde heute nach dreitägiger Verhandlung von den
Geschworenen schuldig gesprochen, seine Ehefrau auf
der Dallgower Feldmark bei Berlin im September
1903 ermordet zu haben. Er wurde zum Tode
verurteilt.

Berlin,  29 . April. In einem Anfall von
Geistesstörung stürzte sich heute der Schneidermeister
Jahnke mit seinem7 Monate alten Sohn aus einem
Fenster seiner im dritten Stockwerk in der Elsässer
Straße belegenen Wohnung. Das Kind war sofort
tot; der Vater ist tödlich verletzt.

Hannover,  29 . April. Der Kaiser  hat das
gegen den Füsilier Jakubowski vom Oberkriegsgericht
wegen Ermordung einer Haushälterin gefällte Todes¬
urteil bestätigt.

Landau (Pfalz ) , 27. April. Wiederum hatte
sich die hies. Strafkammer mit Weinfälschungen zu
beschäftigen. Der Weinhändler August Stenner von
Rülzheim war angeklagt, daß er Chemikalien, die
zur Bereitung von Kunstwein dienen, in ganz be¬
deutenden Mengen bezogen und verwendet habe.
Den auf diese Weise hergestellten Kunstwein setzte
der Angeklagte zu durchschnittlich 250 -/A für
1000 Liter ab. Der Angeklagte wurde zu einer
Geldstrafe von 300 und den sehr bedeutenden
Kosten verurteilt. Bei der Strafkammer sind zur
Zeit noch mehrere Weinfälschungsprozesse anhängig.

Nürnberg,  27. April. Zwei Realschüler hatten
am Dienstag eine Schulstrafe zu verbüßen. Kurz
gegen6 Uhr fand man den einen, der eine Sublimat¬
lösung verschluckt hatte, tot vor, während der andere,
welcher das Gift im Munde behalten hätte, gerettet
werden konnte.

Köln,  28 . April. Gestern äoend brach in dem

erst vor einigen Jahren erbauten Hirsch'schen Waren¬
hause in der Severinstraße ein Schadenfeuer aus,
welches so rasch um sich griff, daß binnen kurzem
die im Keller, im Erdgeschoß und im ersten Stock¬
werk aufgestapelten, leicht brennbaren Waren und
Stoffe zum größten Teil den Flammen zum Opfer
fielen. Die Angestellten des Warenhauses vermochten
sich noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Die
in Gefahr schwebenden Bewohner des zweiten Stock¬
werkes, eine Anzahl Frauen und Kinder, wurden
durch beherzte Männer gerettet.

Von der Bergstraße,  26 . April. Hier macht
man, wenigstens an einzelnen Orten, die unangenehme
Wahrnehmung, daß die Zwetschgenblüte nicht ansetzt,
sondern abfällt, sogar schon vor dem völligen Auf¬
blühen. Dasselbe ist der Fall bei den türkischen
Kirschen. Es scheint, daß bei der so rasch und
unvermittelt eintretenden warmen Witterung die
Wurzeln der Bäume ihre neuen Triebe noch nicht
gemacht hatten und jetzt nicht imstande sind, die
reichlich vorhandenen Blühten zu ernähren, so daß
dieselben absterben. Die Pflaumen, Aprikosen und
Pfirsiche haben sehr reiche Früchte angesetzt. Jetzt
beginnt die Apfelblüte und damit die zweite Periode
Bergsträßler Frühlingsschönheit. Von Naturfreunden
war die Bergstraße die ganze Woche hindurch sehr
stark besucht.

Die jüngst in Babenhausen  verstorbene Priva¬
tere Karoline Müller  hat dem dortiaen Kranken¬
haus 8000-/A, der ambulanten Krankenpflege 4000^
und den Armen 300 letztwillig Übermacht.

Großwardein,  28 . April. In der Gegend
von Belenyes ist aus unbekannter Ursache ein großer
Waldbrand entstanden, der sich auf 2000 Joch
ausdehnte.

Budapest,  28 . April. In der Ortschaft Babai
im Komitat Neutra brach in der vergangenen Nacht
ein Feuer aus, welchem zahlreiche Gebäude zum
Opfer fielen. In den Häusern wurden elf verkohlte
Leichen gefunden.

Witebsk,  27 . April. Gestern nachmittag brach
hier ein Feuer aus, das erst ist der Nacht lokalisiert
werden konnte. 177 Häuser des meist von der
ärmeren Klasse der Bevölkerung bewohnten Stadt¬
viertels brannten nieder. Der Verlust beträgt über
eine halbe Millon Rubel. Viele Abgebrannte kam¬
pieren unter freiem Himmel.

Die Weltausstellung bleibt Sonntags
geschlossen.  Die Leitung der Weltausstellung
in St . Louis  veröffentlicht folgende Mitteilung:
„Das Gesetz, durch welches der Kongreß 5000000
Dollar für die Aufstellung besteuerte, bestimmt, daß
die Weltausstellung Sonntags geschlossen bleiben muß.
Es werden deshalb Sonntags nur Personen, die dort
angestellt sind, gegen Vorzeigung ihrer Pässe zu¬
gelassen werden.

Der russisch-japanische Krieg.
In die langweiligen Vorgänge auf dem ost-

asiatischen Kriegsschauplätze  haben die Russen
eine kleine Abwechslung gebracht. Das russische
Kreuzergeschwader unter Kontreadmiral Jessen ist
unvermutet an der ostkoreanischen Küste erschienen und
hat durch seine Hochseetorpedoboote einen japanischen
Handelsdampfer bei Gensan in den Grund bohren
lassen. Am Halu haben wiederum Plänkeleien
zwischen den russischen und den japanischen Vortrup¬
pen stattgefunden, bei denen die Japaner den kürzeren
gezogen haben sollen. Die Kriegsereignisse zeigen
als charakteristischen Zug die immer enger werdende
Fühlung zwischen den beiderseitigen Vorposten am
Ualu, doch ist weder die Stärke der sich gegenüber¬
stehenden Truppen noch ihre Verteilung mit Sicher¬
heit zu beurteilen. Port Arthur hält sich noch immer,
obwohl die russischen Flottenstreitkräfte daselbst er¬
heblich geschwächt sind. Mit unwiderlegbarer Klar¬
heit hat sich bei den bisherigen Seekämpfen zwischen
Russen und Japanern gezeigt, daß die Entscheidung



allein bei den Schlachtschiffen und Panzerkreuzern
liegt. Nur der Mangel an solchen hat die Russen
schon von vornherein um die Möglichkeit der Offen¬
sive gebracht und es bewirkt, daß sie in ihrem eigenen
Hauptstützpunkte eingeschlossen liegen und einen Ver-
lust nach dem andern erleiden. — Admiral Skrydlow,
der neue russische Flottenkommandeur für Ostasien,
ist am Mittwoch von Petersburg nach dem Kriegs¬
schauplätze unter begeisterten Kundgebungen des
Publikums abgereist. — Die in Petersburg zirku¬
lierenden Gerüchte über eine versuchte Vergiftung des
Generals Kuropatkin durch seinen Koch und über
einen mißglückten Attentatsversuch zweier Japaner auf
den General werden offiziell für unbegründet erklärt.

Württemberg.
In der Einberufung des ständischen Aus¬

schusses zur Beratung einiger beiden Häusern zu
machenden Vorlagen wird der Schluß gezogen, daß
in der zweiten Hälfte des kommenden Monats Mai
die Einberufung des Landtags  erfolgen werde.
Derselbe wird sich u. a. auch mit der Frage einer
Erweiterung der Gewerbeinspektion zur besseren Be¬
aufsichtigung der Fabrikbetriebe zu beschäftigen haben,
damit wenigstens sämtliche Fabriken des Landes
jährlich im Durchschnitt einmal von Gewerbeinspektoren
bezw. deren männlichen oder weiblichen Assistenten
besucht werden können. Weiterhin dürfte auch eine
Vorlage betreffend den Bau eines definitiven Hof¬
theaters an Stelle des doch wesentlich zu kleinen
Jnterimtheaters dem Landtag unterbreitet werden.
Es besteht kaum noch ein Zweifel, daß das künftige
Hoftheater auf den Platz des bisherigen wegen seiner
unschönen Form durchaus nicht mitten in die Stadt
passenden Waisenhauses zu stehen kommen wird. Der
Platz, wo das abgebrannte Hoftheater stand, wird
nach Beseitigung der häßlichen Ruinen des früheren
Lusthauses in eine schöne gärtnerische Anlage umge¬
wandelt werden, wofür die Pläne vom König bereits
genehmigt sind.

Der Württ . Landesverband des Deutschen
Flottenvereins  hält seine Jahresversammlung am
Montag den 16. Mai, nachmittags 3 ^ Uhr im
Oberen Museum in Stuttgart  ab.

Der diesjährige Verbandstag der württem-
bergischen Gewerbevereine  wird am 3. Sep¬
tember in Aalen  abgehalten. Als Wünsche für die
Tagesordnung werden genannt: die württ. Steuer¬
reform und die Erfahrungen, die seither mit der Ge-
sellenprüfung gemacht worden sind.

Stuttgart,  26 . April. Der Verbandstag der
württemb. evangelischen Arbeitervereine findet am
Pfingstmontag in Ulm statt.

Stuttgart,  26. April. Zur Alkoholfrage. Das
Stuttgarter „Neue Tageblatt- hat kürzlich im An¬
schluß an einen vom „Verein der Alkoholgegner
Stuttgarts " veranstalteten Vortrag über die Alkohol¬
frage die Abstinenzbewegung abfällig kritisiert und

unter anderem eine alte zur Zeit wieder umgehende
englische Statistik aufgewärmt, nach der die Alkohol
mäßig Genießenden(Temperenzler) die höchste durch¬
schnittliche Lebensdauer, die Abstinenten(Enthaltsamen)
dagegen die niedrigste erreichen sollen. Als Antwort
hierauf hat der Verein der Alkoholgegner gestern
früh in Stuttgart an den Plakatsäulen folgenden
Anschlag anbringen lassen: 1000 Belohnung.
Das „Neue Tagblatt" erwähnte im Anschluß an
den Bericht über einen vom Unterzeichneten Verein
veranstalteten Vortrag in seiner Nr. 89 eine alte
englische Statistik, der zufolge die Enthaltsamen eine
kürzere Lebensdauer haben sollen, als die Mäßig,
trinkenden und sogar als die Säufer. Diese Statistik
ist falsch. Nicht die Mäßigen erreichen das höchste
Lebensalter, sondern die Abstinenten und zwar ist
nach den anerkannt einwandfreien Berechnungen der
großen englischen Lebensversicherungsgesellschaften die
Lebenserwartung der Enthaltsamen8 bis 8 Jahre
höher als die der Mäßigen. (Säufer sind überhaupt
nicht versicherungsfähig.) Die Enthaltsamkeit von
Alkohol verlängert also das Leben wesentlich. Das
„Neue Tagblatt" brachte zwar in Nr. 92 eine diese
Verhältnisse ausführlicher behandelnde Berichtigung;
da aber jene falsche Statistik immer wieder die Runde
durch die Blätter macht, wohl auf Veranlassung von
interessierter Seite, so sehen wir uns, um ihrer Ver¬
breitung wenigstens für Stuttgart den Boden zu ent¬
ziehen, zu folgendem veranlaßt: Wir versprechen
öffentlich, die Summe von 1000 dem zu bezahlen,
der bis 31. Dezember 1904 unsere Behauptung
widerlegt, daß die Enthaltung von Alkohol das Leben
verlängert, der sogenannte mäßige Gebrauch von
Alkohol es aber verkürzt. Näheres über die Beding-
ungen rc. ist beim Unterzeichneten zu erfahren. Verein
der Alkoholgegner Stuttgart . Die Alkoholverteidiger
werden sich Wohl diese günstige Gelegenheit, 1000
Mark verdienen zu können, nicht entgehen lassen.
Ob aber der verlangte Nachweis gelingt, ist eine
andere Frage. Der in der Kritik des „Neuen Tag¬
blatts" als Kronzeuge für den Alkohol angeführte
Dr. Duclaux, Direktor des weltberühmten Instituts
Pasteur in Paris , erklärte z. B. den Alkohol für
eines der unentbehrlichstenNahrungsmittel, während
es doch Tatsache ist, daß es Millionen von gesunden
Menschen aller Berufsklassen gibt, die den Alkohol
prinzipiell meiden, also doch ohne dieses für unent¬
behrlich erklärte Nahrungsmittel auskommen. Auf
jeden Fall sei auf die Preisausschreibung des Stutt-
Vereins der Alkoholgegner aufmerksam gemacht.

Der flüchtige Gemeindepfleger Frech aus Deger¬
loch  scheint sich einer hier eingetroffenen Nachricht
zufolge nach der Schweiz gewendet zu haben. Dort
wurde eine Leiche gefunden, in der man nach ver¬
schiedenen Anzeichen den Flüchtling zu erkennen glaubt.
Eine amtliche Bestätigung liegt zur Stunde noch
nicht vor.

Reutlingen,  27 . April. In der heutigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde der Etat

der Stadt für 1904/5 mit 813,900 ^ Ausgaben
und 457,000 -/A Einnahmen, also mit einem Mehr-
betrag der Ausgaben von 356,900 ^ aufgestellt
Von der Differenz können 232,000 ^ durch Rest,
mittel gedeckt werden, während 333,700 durch
Umlagen aufzubringen sind. Aus diesem Grunde
müssen die Gemeindeumlagen von 1,80 im Vor¬
jahr auf 1,83 ^ bei 1 ^ Staatssteuer erhöhtwerden.

Lomersheim,  29 . April. Ein Großfeuer
zerstörte in vorletzter Nacht hier 3 Wohnhäuser und
5 Scheuern. Auch die Kirche war schwer gefährdet.

Letzte Ilachrichtenu. Telegramme.
Karlsruhe,  29 . April. Der Kaiser  hörte

gestern den Jmmedatvortrag des Reichskanzlers und
arbeitete nach dem heutigen Spaziergang mit diefem.
Um 5 Uhr besuchte der Kaiser den Professor RehboL
von der hiesigen technischen Hochschule. Später
nahmen der Kaiser und die Kaiserin den Thee bei
den erbgroßherzoglichen Herrschaften ein.

Karlsruhe,  29 . April. Der Kaiser  machte
im Laufe des Vormittags einen Spaziergang im
Schloßgarten in Begleitung des Reichskanzlers Graf
Bülow. Mittags fand Familientafel bei den groß¬
herzoglichen Herrschaften statt.

London,  29 . April. Dem Rcuterschen Bureau
wird aus Shanghai gemeldet, dort gehe das Gerücht,
daß die Russen nach zweitägigem Kampfe am
Jalu eine Niederlage erlitten hätten.  Die
Japaner hätten den Fluß überschritten und die Russen
hätten sich zurückgezogen.

St . Petersburg,  29 . April. Ein Telegramm
des Statthalters Generaladjutanten Alexejew von
heute meldet: In der Nacht auf den 28. April wurden
feindliche Schiffe gesichtet, die sich in einer Ent¬
fernung von 6 Meilen von Port Arthur hielten.
Am Morgen des 28. April wurden gegen 8 Uhr
10 japanische Kreuzer und 6 Torpedoboote in der
Ussuribucht gesichtet.

Petersburg,  29 . April. Die Offiziere und
Mannschaften des Warjag und Korejetz sind heute
hier eingetroffen und begeistert empfangen worden.
Unter endlosen Hurrarufen der in den Straßen ver¬
sammelten Menge begaben sich die gefeierten See¬
leute durch die längs des Newski ausgestellten
Truppenspaliere nach dem Winterpalais. Nach dem
Empfang durch den Kaiser fand ein Gottesdienst
statt,  woran sich ein Festmahl schloß. Hiebei hielt
der Kaiser eine Rede, in der er seine Freude aus¬
sprach, die Geretteten zu begrüßen.

Mutmaßliches Wetter am 1. und 2. Mai.
Für Sonntag und Montag ist bei milderer Temperatur

größtenteils bewölktes, aber vorerst nur zu vereinzelten
Störungen geneigtes Wetter zu erwarten.

IgV " Hiezu zweites Blatt . EWU

amtliche Bekanntmachungen unS privat - kinzeigen.
Forstamt Langenbrand.

Wegbau - Akkord.
Im Wege der Submission in einem oder zwei Losen wird

vergeben der Bau des „Unt. Tittenbrunnenwegs" 1445 m lang.
Der Kostenvoranschlagbeträgt:

Planie . . . . 3420 ^
Chaussierung . . . 2700 „
Dohlen . . . . 300 „
Insgemein . . . . 240 „

zusammen 6660 ^
Pläne und Ueberschläge liegen auf dem Forstamt zur Ein¬

sicht auf. Der Forstwart in Langenbrand zeigt auf Verlangen
die Wegstrecke vor. Angebote in Prozenten der Ueberschlags-
Preise sind verschlossen mit der Aufschrift„Wegbau"

bis 10. Mai, vormittags 10 Uhr
beim Forstamt einzureichen und können die Bietenden der Er¬
öffnung anwohnen.

Unbekannte Bewerber haben Zeugnisse neuesten Datums
mitzubringen.

Straßen -Sperre.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Kreis¬

straße Nr. 2 Wilferdingen—Ellmendingen vom 10. Mai d. I.
ab bis auf weiteres auf der Strecke von kin 4,0—5,718, d. i.
von Ortsmitte Ellmendingen bis zur Dietenhauser Mühle für
den Fuhrwerksverkehr gesperrt ist.

Zuwiderhandelnde werden auf Grund des 8 121 P .-Str .»
G.-B. bestraft werden.

Neuenbürg, 29. April 1904. K. Oberamt.
Knapp,  A .-V.

Stadt Wildöad.

Lang - u . SäghoLz-Werkauf
am Donnerstag den 5. Mai d. I ., vormittags IV Vi Uhr

af dem Rathaus aus Stadtwald IV an der Linie Abt. 1 Köpfle:
278 St . Tannen-Normal-LangholzI.—V. KI. mit zus. 227,61  Fm.
381 „ Tannen-Ausschuß-LangholzI.—V. Kl. mit zus. ^37,82 Fm.

64 „ Tannen-Normal-Sägholz I.—III . Kl. mit zus. 38,73 Fm.
49 „ Tannen-Ausschuß-Sägholz I.—III . Kl. mit zus. 39,63 Fm.

Scheidholz: 8 Stück BuchenI .—III . Kl.
-tadtwald IV an der Linie Abt. 8 Miß: . -

15 St . Forchen-Normal-LangholzI.—IV. Kl. mit zu,. 23,73 Fm.
61 „ Forchen-Ausschuß-LangholzI.—V. Kl. mrt zus. 97,43 Fm.
2 „ Forchen-Normal-Sägholz I.—IV. Kl. mit zus. 1,61 Fm.

10 „ Forchen-Ausschuß-Sägholz I.—1̂ - Kl. mit zu,. 9,82 Fm.
-tadtwaldV Wanne Abt. 11s Bottenweg:

279 St . Tannen.Normal-Langholz II.—V- Kbmit  zus. 113,14 Fm.
188 „ Tannen-Ausschuß-Langholz II.—V. Kl. mit zuf 1l7,0o Fm.
43 „ Tannen-Normal-Sägholz I.—H Kl. mit zus. 17,06 Fm.
43 „ Tannen-Ausschuß-Sägholz I.—H Kl. mit zus. 26,21 Fm.

-tadtwald II Leonhardswald Abt. 9e , I Maierhofwegle: , -
360 St . Forchen- und Tannen- Normal LangholzI .—VKHmrt  zus. 153,14 Fm^
372 „ Forchen- und Tannen-Ausschuß LangholzI .—V. K . nn zu . 316 03 Fm.

17 „ Forchen, und Tannen -Normal -Sägholz II .—III . Kl. mit zus. 6,52 Fm.
15 „ Forchen- und Tannen-Ausschuß-Sägholz I.—III . Kl. mit zus. 8,25 Fm.

-tadtwald Meistern, Leonhardswald und Wanne:
Scheidholz: 7 St . Tannen V, Kl. mit zus. 1,12 Fm.
Dm Apnl wo«. Stadtsch-M-chmam«.

I . V. Batzner.



Dampfstraßenwalre.
In der Zeit vom 2. bis 5 . Mai ds . Js . werden die

Stations - «nd Verladeplätze in Höfen  mit der Dampfwalze
bearbeitet.

Hierauf werden Reiter und Begleiter von Fuhrwerken zum
Zweck der Beobachtung besonderer Vorsicht bei Annäherung an
die Dampfwalze hiemit aufmerksam gemacht.

Pforzheim , den 29 . April 1904
K. Württ . Eisenbahn -Bauinspektion.

Koh -Werfteigerung.
Großh . Forstamt Mittelberg (Ettlingen ) versteigert unter

den üblichen Bedingungen
Donnerstag , 5 . Mai ds . Js.

nachmittags 3 Uhr im Rathanse zu Langenalb aus dem Distrikt
Tannwald : 305 tannene Reis - und 37 tannene Derbstangen,
7 Buchen , 25 Bau - und Wagnereichen , 1126 meist tannene
Stämme , 38 Abschnitte und 73 Klötze.

Aus dem Distrikt Maisenbach : 59 lärchene Baustangen,
1 Eichen, 22 Fichtenstämme und 588 meist forlene Stämme IV.
und V . Klasse.

Forstwart Fluderer  in Schielberg für den Distrikt Tann¬
wald und Domänenwaldhüter Kn oll in Pfaffenroth für den
Distrikt Maisenbach fertigen auf Verlangen Auszüge.

Schömberg.
Im Wege der Zwangs -Vollstreckung werden am

LßO"  Montag  den 2. Mai EMI
verschiedene Holzschnitzereien , Filigran-
gegenstände , verschiedene Basen n. Brief¬
beschwerer mit Ansichten , Nippsachen,
Arbeitskästen , Teller , Kaffeetassen , Gläser,
Servis , Stöcke , Email -Eimer , Wetter¬
häuschen , Photographieständer , Hosen¬
träger , Kravatten , Krügen , Herren - und
Damenmützen , Handschuhe , Schreibpapier,
Albnm , Anfichtskarten , 1 Partie Chinesen-
schirine , Zigarren , Zigaretten , Tabak,
Hängematten , 1 photographisches Atelier,
u. s. w., versch. Spiel - n. Galanteriewaren

öffentlich gegen Barzahlung versteigert . Das ganze Warenlager
kann auch en bloe gekauft werden.

Zusammenkunft bei der Kirche vormittags 8 Uhr.
Den 29 . April 1904.

Gerichtsvollzieher Ecker.
Weuenbürg.

k. Lüxk»8lein liaeki.
Inffg -bor Onrl I *1ii8lvr

empfiehlt auf bevorstehende Gebrauchszeit:

Sensen und Sicheln,
Heu-, Dung- u. Schüttelgabeln,

Kümpfe und Wehsteine,
Dengelgefchirre,

Spaten und Schaufeln,
Draht « nd Stachvtdraht,

Drahtgeflechte,
in bester Qualität und zu billigsten Preisen.

Ferner:

IM " Lnlstöls , "ML
(fernst indische und deutsche Vorlaufmohnöle ) von 8V ^ an bis

zu ^ 1 .46 per Liter,

Speise- und Einmachesflge.
Besonders mache auf meinen neueingeführten

ailstkitn Gksmidheits-KrSiitkrcssiz
Per Literkrug » 35 Pfg .,

— für Magenleidende ärztlich empfohlen —
aufmerksam und sehe geneigter Abnahme gerne entgegen.

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

Ltllunnhch-, Ltaugen-u.
Keighotz-Verklms

am Donnerstag den 5. Mai
vorm . 9 Uhr in Wildbad auf
dem Rathaus aus Staatswald
Abt . 20 mittlerer Rauherberg.

Buchenstammholz : 2 St . mit
0,7 Fm . I , 17 St . 6.7 Fm.
II . , 4 St . 0,9 Fm . III . Kl.
Nadelholzstangen : Hopfen-
stanzen 34 III ., 94 IV ., 170
V. Kl . Rebstecken 803 I,
821 II . Kl . 889 Bohnen¬
stecken. Brennholz Rm .:
Buchen 5 Roller , 46 Scheiter,
12 Prügel , 532 Ausschuß,
118 Abfall . Nadelholz  25
Scheiter , 37 Prügel , 60 Aus¬
schuß, 149 Abfall.

Stadt Wildbad.

Sremhitz-NkrkMf
am Mittwoch den 4 . Mai d. I.

vormittags 1tv/t Uhr
auf dem Rathaus aus Stadtwald
IV an der Linie Abt . 1 Köpfte:

1 Rm . buchene Scheiter
18 „ buch. Prügel II . Kl.

1 „ tannene Scheiter
15 „ tann . Prügel I . Kl.

274 „ tann . Prügel II . Kl.
117 „ tannene Reisprügel

Stadtwald II Leonhardswald
Abt . 9o, k Maierhofwegle:

6 Rm . buch. Prügel II . Kl.
8 „ tann . Prügel I . Kl.

188 „ tann . Prügel II . Kl.
61 „ tannene Reisprügel

Stadtwald V Wanne Abt . 116
Bottenweg:

18 Rm . buch. Prügel I . Kl
178 „ buch. Prügel II . Kl

2 „ birk. Prügel II . Kl
5 „ tann . Prügel I . Kl

251 „ tann . Prügel II . Kl
15 „ buchene Reisprügel
64 „ tannene Reisprügel.

Den 27 . April 1904.
Stadtschultheißenamt.

I . V . Bätzner.

Gräfenhausen.
Ein 14 Wochen trächtiges

Mutterschwein
verkauft

Wilhelmine Glauner.

GuteHacksteirikLse
das Pfund zu 2z u. 27 vor¬
zügliche feite Schweizerkäse das
Pfund zu SS u . 58 ^ versendet
von ca. 30 Pfund an gegen Nach¬
nahme , so lange Vorrat
G . W . Schmid , Saulgau , Württ.

Sonntag , 8 . Mai

Ausflug mit Damen.
Wildbader Mitglieder : Zug 7.42 nach

Rothenbach , von da über Dennach nach Dobel
(Frühstück ). Die Neuenbürger zu Fuß . Abgang
um 7 ' /-  Uhr . Sammlung am Marktplatz.

Von Dobel über Eyachmühle nach Wildbad , woselbst etwa
3 Uhr Mittagessen  im „Kühlen Brunnen " (2 Ansage
hiezu vor dem 8. Mai erwünscht.

Wild bad im April 1904.
Der Aarsitzende:

Mcrron v . Mottke.

MW

Werrerrbürg.

WirWsts-Erlffnms und-Empfehlung.
Bringe hiedurch einem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum zur Kenntnis , daß ich die seither von
Karl Psrommer betriebene

Restauration
käuflich erworben habe und am Sonntag den 1 . Mai er¬
öffnen werde.

Bittend , das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch
auf mich übertragen zu wollen , werde ich bestrebt sein , meinen
werten Gästen mit gutem Pforzheimer Brauhausbier , reinen
Weinen und frischen Speisen aufs beste zu bedienen.

Geräumiges Nebenzimmer mit Billard , sowie
heizbare Kegelbahn stehen gefl. Benützung zur Verfügung.

Anläßlich der Eröffnung findet nachmittags
- - - - - HONLLiiri'

statt.
Geneigtem Zuspruch sehe gerne entgegen

achtungsvoll

a 'slrob ALsotr.

0 . ll . Xkril , Lllmenliingen
empfiehlt in

großer Auswahl und neuesten Mustern

in allen Breiten und Preislagen.

Weuenbürg.

Schuhwaren-Ausverkauf.
Wegen Umzugs unterstelle ich meine sämtlichen Schuh»

waren einem

Ausverkanf
zu äußerst billigen Preisen und empfehle solche zur gen. Abnahme.

Hochachtungsvoll

Schuhmachermeister.

IM- Kinderwagen
von einfach bis feinst,

Sport-
und

Leiter¬
wagen

in größter Auswahl zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

Loks LIUM611- rmä LrüäorstrLSSk.

sowie

alle Sorten

Korb-
w aren



Neuenbürg.
Der Unterzeichnete bringt seine bekannt vorzüglichen,

garantiert reiuschmeckenden

roh und gebräunt, in empfehlende Erinnerung.
Eigene Kaffee -Rösterei.

Als selten günstige Gelegenheit habe ich einen echt arabi¬
schen großbohnigen

„Ar oeea"
in hervorragender Qualität anzubieten, worauf besonders Hinweise.

L. öüxenstein ülaekl.
lobubei ' :

Onrl

luiSKSQSSlI.
Habe mied dien nieckorAeiasZen. !

vr. meä. K. I,syer j
prüder io

8prvvl »8li »« llv « :
d ILZIied vormittLKS9 bi8 11 lldi'.
" 8ovn1uA8 u. 1)onner8luK8 Irsiiiv 8prevli8tinläe.

L Sport¬
wagen,

Leiterwagen,
S - ss - l.

Klnmenttsche
i« Zlohr und Hlatnreichen,

sowie alle Sorten Korbtvaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

kür. 8emmeIrM,Morrksiiu.
Lvpar »t « r«i» in Kinderwagen rc. werden solid und

billig ausgeführt.

Direkte Schnell - Post - amPser-Linie

der Compagnie G6n6rale Trans-
atlantique Paris.

Kürzester und bequemster Weg nach Amerika.
Dauer der Seereise7—8 Tage. Dauer der ganzen Reise

Calw-New-York  10 —11 Tage. Nähere Auskunft erteilt
Luril Givoi'LLt, Catw, Telephon 16.

lliredlieimer Ka8e»bl«ielie
nehmen Bleichgegenstände unter Garantie entgegen

Hr. Kart Mahler , Meod . Weiss in Neuenbürg;
in Langenbrand: S . Kckrer; in Calmba ch: W - Jäger.

Kinderwagen,
Sport - und

Leiterwagen
in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig  bei

"Wild .. Lross,
ög.liukok8irL836 3-

»E " Reichhaltiges Musterbuch steht zu Diensten.

Neuenbürg.
Samstag, 30. April
d. 3. 7 Uhr abends
IIsKlLQA

der Züge
I ., U . und HI.
Das Kommando.

Neuenbürg.
CarboLinerrrn»

Teer und
Dachpappe

empfiehlt billigst
Daniel Streker,

Zimmermeister.
Neuenbürg.

Eine schöne sommerliche

Mahnung
mit 3 oder4 Zimmer» mitt¬
leren oder oberen Stocks, sowie
ein größeres

Parterre-Zimmer
an der Bahnhofstraße hat zu
vermieten

Ernst Scholl.

Neuenbürg.
Meiner geehrten Kundschaft teile ich mit, daß der Lade«

wegen Geschüftsübergabe am nächsten
Montag und Dienstag den 2 . und 3 . M «j

geschlossen bleibt.
Hochachtungsvoll

Mr Schreiner. Glaser,
Maler!

Bei der am 26. u. 27. April
in Stuttgart vorgenommenen
Ziehung der

In einer der größten Ober¬
amts- und Fabrikstadt Württem¬
bergs, wo sehr viel gebaut wird,
ist in guter Lage eine

CthreinrmiWte
mit Lagerplatz, event. Magazin
für Möbel unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten. Einem
tüchtigen Mann mit Vermögen
wäre eine Existenz geboten

Gest. Anträge unter8 .. 1909
nimmt die Exp. d Bl. entgegen.

H er r e n a l b.

GroßenStullsartttGO'
nud Pserdelaltttie

haben folgende Lose gewonnen:
Nr. 33867, 43429, 434^

56599 je 5 ^
Nr. 100620 10 ^
Nr. 89438. 89448 je
Nr. 56 694 2S ^
Nr. 100013 1« « ^

Neuenbürg.
Zu vermieten auf 1. Juni

eine freundlicheHausbursche,
jüngerer, solider zu sofortigem
Eintritt gesucht.

C. Bechtle.

Wohnung
mit 4 Zimmern und Magd¬
zimmer.

Mauser.
Neuenbürg.

Auf 1. August suche ich eine
4zimmerige

Wohnung
und sehe Anträgen mit Preis¬
angabe entgegen.

Reallehrer Widmaier.
Langenalb.

Einen im Langholzfuhrwerk
bewanderten

Knecht
sucht zu sofortigem Eintritt

Karl Unter.

Okr. 80I1M
öa.uinitkriislimoi'

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
DoppelfaLzxiegel»

(Patent Ludowici)
gern. Ziegelu. Schindel«,
I » . Uortlandeement
vom württ. Portlandcementwerk

Laustena. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Knrninsteine»
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken - u . Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 em breit,

feuerfeste Backsteine und
Matte « ,
T1,»ri»roi»oi-olireni in alle»
Cemrntröhren j
gemäht . Schwarzkalk

in Säcken,
Cnrbolinenm,
Dachpappe « .

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

kppiûer8 konroierkimlllMg
gegründet 8tuttAUrt 1879

26 26.

Gin Säger.
Welcher auf Hochgatter bewandert
ist, findet gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung bei

W. Roth, Mühle,
Nöttingen,  Amt Pforzheim.

Auch kann ein
Viehfntterer

sofort eintreten.

Rom-.,.
Vortreikbcbea. ^

dsitdaren Naustrunk

tVlost

bereitet ms»zur ktteN knicbtsÄk

Preis?,.ltt .lElikLstt SS ?kg.

10 Ur.hskt atme jeäeluchst
>mit Iw ltr.VVsrser vermircdt
geben 13Ü1W gutenMost.

In Neuenbürg vorrätig bei
IFranz Andräs ; Calmbach:
"1. Jäger und Gotil. Kubier;
Dobel : Gemeindepfl.König;
Feldrennach: Ludw. Boh-
linger ; Loffenau : .K . F.

!Sckweikart; Pforzherm : Ä.
Roesler und Wend. Knorr.

Ver liebt
zartes , reines Gesicht ? rosiges,

,endfrisches Aussehen ? weiße,
nmetweiche Haut ? und blendend

schöner Teint?

Steckenpferd-Lilieumilch-Setfe
von Bergmann L Ho., Hladeöenl
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . bei: Larl Wähler und
KkSert Mengart , Neuenbürg.

—— - I
bei tiabi -. 81VU8, LssUnxe»

s'eprl-.b-i-U Drö>!dri6rvk»i'kadrjk. j

Schwann-Neuenbürg.
Zum Anfertigen von Zement-

waren in Neuenbürg suche ich
sofort

2 Haglöhner
(womöglich militärfrei) bei guter
Bezahlung, sowie Winterbeschäf¬
tigung. Auch kann ein ordent¬
licher kräftiger Junge bei mir
in die Lehre treten.

Kranz Warth, ,
Bau- und Zementwarengeschäst.

kmeriks
von

kulverpen
mit 12 ÜÜÜ1ou8 Nr» 88 «u Vvppel»
8oIirnudvu -I)s.Mpi'«rn äsr

keä 8isr Lulio
krstklassixe 8vbitk«. - NÜ88iAS
erkl8s. —VorrüAlivbtz Varptlex-
unK. — ^bknkrteu uiioilentlivlt
8»M8taxs uuek Uê -Ilork. —
141ä̂ik Mttir«ob8 nuvii kliil»-
«lelpbia.

^nZLnukt beim Konten;
Onrl ikllstvr , Kaufmann

in Neuenbürg.K Z

M -Nadelscktz - sM !55Slttduom3.k̂Nein

Kesuchs-
Adreßtrarlen

in moderner Ausführung
liefert rasch und billig

die Buchdruckereiz. Enztäler.

HoLtesdienste
in Weuenbürg

am Sonntag Cantate , denk.Mai.
Predigt vorm, lo Uhr (Jak . 1, 13

bis 2̂0; Lied Nr. 48) :
Stadtvikar Müller.

Christenlehre nachm. 1U- Uhr für
die Töchter: Derselbe.

Mittwoch, den4. Mai, morgens.
7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von L. lUeeb in Neuenbürg.
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